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Beschlussempfehlung 
 
des Rechtsausschusses 
 
Verfassungsgerichtliches Verfahren wegen der Behauptung der Kreise Recklinghau-
sen und Soest sowie der Stadt Essen, das Gesetz zur Weiterentwicklung des Landes-
pflegerechts und Sicherung einer unterstützenden Infrastruktur für ältere Menschen, 
pflegebedürftige Menschen und deren Angehörige (Alten- und Pflegegesetz Nord-
rhein-Westfalen - APG NRW) vom 2. Oktober 2014 (GV. NRW. S. 625), die Verordnung 
zur Ausführung des Alten- und Pflegegesetzes Nordrhein-Westfalen und nach § 92 
SGB XI (APO DVO NRW) vom 21. Oktober 2014 (GV. NRW. S. 656), das Wohn- und 
Teilhabegesetz (WTG) vom 2. Oktober 2014 (GV. NRW. S. 632) sowie die Verordnung 
zur Durchführung des Wohn- und Teilhabegesetzes (Wohn- und Teilhabegesetz-
Durchführungsverordnung - WTG DVO) vom 23. Oktober 2014 (GV. NRW. S. 686) ver-
letzten die Vorschriften der Landesverfassung über das Recht der gemeindlichen 
Selbstverwaltung 
 
 

VerfGH 11/15 
Vorlage 16/3313 

 

 
Berichterstatter    Abg. Dr. Ingo Wolf 
 
 
Beratung  
 
Der Rechtsausschuss hat sich in seiner Sitzung am 28. Oktober 2015 mit dem oben ange-
gebenen Verfahren vor dem Verfassungsgerichtshof - VerfGH 11/15 - befasst und einstim-
mig beschlossen, keine Stellungnahme zu empfehlen.  
 
 
Beschlussempfehlung  
 
Der Landtag nimmt zu dem Verfahren vor dem Verfassungsgerichtshof nicht Stellung. 
 
 
 
Dr. Ingo Wolf  
Vorsitzender  


